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Einleitung 
„Alles wirkliche Leben ist Begegnung.“ 

Martin Buber 

 

Unter diesem Motto steht das vielfältige Geschehen im Mehrgenerationenhaus 

CASA. Hier begegnen sich Menschen im realen Leben und können voneinander 

lernen. Begegnungen können hier stattfinden, wachsen und sich erneuern. 

Jung und Alt nutzen das Haus und das anliegende Gelände gerne und oft zu den 

verschiedensten Aktivitäten und Anlässen. Über die Jahre hinweg konnten immer 

mehr Angebote und Aktionen immer mehr Menschen anziehen.  

Der Bedarf an Freizeit- und kulturellen Aktivitäten ist groß in der Gemeinde 

Wiefelstede. Hinzu kommt der Bedarf an Beratung, Bildung und vor allem an 

Austausch und menschlicher Nähe. Viele Menschen nutzen das CASA um 

Geselligkeit zu erleben, anderen zu helfen oder Freude zu erfahren. Dies ist ein 

Mehrwert für die Nutzer aber auch ein Mehrwert für die Kommune, denn das 

CASA bietet: 

- familienfreundliche Strukturen durch Betreuung, Beratung und Bildung.  

- eine Anlaufstelle für Jugendliche mit Freizeitaktivitäten und 

Ansprechpartnern 

- Aktivitäten die fit halten sowohl geistig als auch seelisch 

- besonders älteren Menschen einen Schutz vor Vereinsamung 

- Außerdem: Kinder lernen von klein auf das Haus mit seinen Angeboten 

kennen und lernen so auch gute kommunale Gegebenheiten zu schätzen.  

Diese Punkte stehen beispielhaft für einen wichtigen Teil einer guten 

kommunalen Daseinsvorsorge. Sie wirken sich positiv auf das Leben der 

Bürgerinnen und Bürger aus, die ein Mehrgenerationenhaus o. ä. regelmäßig 

besuchen.  

Durch die Aufnahme in das Förderprogramm Mehrgenerationenhäuser II im Jahr 

2012 hat sich das Casa einmal mehr weiterentwickelt und sein Programm 

ausgebaut. Es konnte dem großen Bedarf gerechter werden und für alle 

Altersgruppen sinnvolle Angebote vorhalten. 

Im Folgenden erläutere ich Ihnen die Arbeit im MGH CASA, gehe auf die 

Entwicklung des Casa in den Jahren 2012-2014 ein und stelle unsere Angebote 

im Einzelnen vor.  

Marina Tebben, September 2014 (Koordinatorin MGH) 
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1. Ausgangssituation 

Das CASA wurde im Jahr 2003 gebaut und eingeweiht. Träger des Hauses ist 

die Gemeinde Wiefelstede. Von Beginn an wurden die Angebote gut 

angenommen und nach und nach entstanden verschiedene Gruppen und 

Aktionen. Einige verschwanden wieder und neue kamen hinzu. 

Seit dem 01.01.2012 befristet bis zum 31.12.2014 wird das CASA durch das 

Förderprogramm MGH II mit 35.000 € pro Jahr gefördert. Die Maßnahme wird 

aus dem Europäischen Sozialfond der Europäischen Union, dem 

Bundesministerium für Familie, Senioren und Jugend  und dem Land 

Niedersachsen finanziert. Eine einjährige Verlängerung (bis 31.12.2015) ist in 

Sicht. 

Das Casa ist von Beginn an als ein Jugend- und Begegnungshaus geplant und 

gestaltet worden. Alle Generationen sollten einen Platz finden und das Casa als 

einen Ort der Begegnung, Freizeitgestaltung, Kultur und Bildung erleben.  

Der demographische Wandel und die damit einhergehende Veränderung von 

Familie und Gesellschaft macht es notwendig, Plätze zu finden in denen der 

Austausch und das Erleben von Generationen noch möglich sind. 

Das Förderprogramm Mehrgenerationenhäuser II greift diesen Wandel auf 

(näheres unter: http://www.mehrgenerationenhaeuser.de/) und ist seit dem 

01.01.2012 eine finanzielle Unterstützung und Bereicherung. Seit dem machen 

sich eine Weiterentwicklung in Aktionen und Veranstaltungen sowie der Anzahl 

der Nutzer bemerkbar. 

Unser Ziel ist es das bestehende Angebot aufrechtzuerhalten und regelmäßig 

durch Veranstaltungen, Kurse und Aktionen zu ergänzen. Die Angebotsstruktur 

passt sich den jeweiligen Wünschen und Bedürfnissen der Besucher an und 

befindet sich in stetigem Wandel und Entfaltung. Ideen und Kritik der Besucher, 

Gäste, Mitarbeiter und Ehrenamtlichen fließen dabei mit ein und sind Teil 

unseres Verständnisses von Teamarbeit und des Voneinander- Lernens. 

Familienfreundlichkeit und sozialräumliche Vernetzung stehen dabei im 

Vordergrund. 

Durch eine Vielfalt von Kooperationspartnern wird dieser Vernetzung Rechnung 

getragen.  
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1.1 Räumlichkeiten 

In Gebäude befindet sich ein großer Mehrzweckraum in der Größe von ca. 65 qm 

mit angeschlossener Teeküche, ein Gruppenraum von ca. 25 qm, eine 

eingerichtete Werkstatt und ein PC-Schulungsraum mit 8 internetfähigen 

Arbeitsplätzen, ein Jugendcafé mit Billardtisch und Tischkicker von ca. 42 qm mit 

Küche und Vorratsraum, 1 Jugendbüro und ein Multifunktions-Büro sowie 

ausreichende sanitäre Anlagen. Das Haus ist ebenerdig und behindertengerecht 

gebaut.  

Für große Gruppengrößen und Großveranstaltungen ist das CASA leider zu 

klein. Viele interessante Anfragen mussten abgelehnt werden. Bei stark 

nachgefragten Angeboten drängen sich zwischen 40 bis 60 Menschen im großen 

Gruppenraum. Eine gemütliche Atmosphäre ist dann nur schwer zu realisieren. 

Durch die gesteigerten Nutzerzahlen und Angebote gibt es zudem einen Bedarf 

an ausreichend Lagerraum für Materialien und Geräte, der zurzeit nicht 

vorhanden ist. 

1.2 Gelände 

Direkt neben dem Haus befindet sich der Marktplatz von Metjendorf von dem ein 

Teilbereich für das Boule Spiel hergerichtet ist.  

Außerdem wird dieser zentrale Ortskern vervollständigt durch die Gestaltung des 

"Casa-Parks", einer Grünanlage mit Erholungswert und Freizeitmöglichkeiten für 

alle Generationen in direktem räumlichem Anschluss an das 

Mehrgenerationenhaus Casa. Dort gibt es bereits ein Basketballfeld, ein DFB-

Fußballfeld, Skaterparkelemente, eine Kletterwand, eine Wippe und ein Feld für 

Sommereisstockschießen sowie diverse Sitz- und Ruhemöglichkeiten. 
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3. Personalstruktur 

3.1 Hauptamtliche MitarbeiterInnen 

Als Leiter des MGH CASA ist der Diplom Sozialpädagoge Thomas Tamke mit 

19,5 Stunden tätig. 

Marina Tebben, Diplom Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin, ist mit 30 Stunden 

beschäftigt. Davon werden 6,5 Stunden durch das Förderprogramm MGH 

befristet finanziert. 

Sigrid Lemp, Diplom Pädagogin, übernimmt im CASA das Internetcafé für 

Senioren und Jugendliche am Dienstag. Während des Förderzeitraums bis Ende 

2014 kümmert sie sich mit 2,5 Wochenstunden zusätzlich (durch das 

Förderprogramm finanziert) ebenfalls um Belange, die das MGH betreffen. 

Eine Person ist mit 15 Wochenstunden als hauswirtschaftliche Mitarbeiterin im 

CASA beschäftigt. 

Ohne die hauptamtliche Arbeit im CASA sind ehrenamtliches Engagement und 

die Programmgestaltung sowie der Fortbestand des Hauses nicht denkbar. Die 

Verwaltungsarbeit, kreative Ausgestaltung einzelner Angebote, Umsetzung von 

Ideen, Begleitung von anderen Mitarbeitern und Professionalität im Berufsfeld 

der sozialen Arbeit sind tragende Säulen des Hauses, die Arbeitsplatzsicherheit 

voraussetzen. 

3.2 Honorarkräfte 

Durch das Förderprogramm MGH II beschäftigt die Gemeinde im CASA 6 

Honorarkräfte für folgende Angebote: 

Mittagessengruppe 

Kunst am Vormittag 

Eltern-Kind-Spielkreis mit Sprachförderung 

Offener Treff für alle Generationen 

Familienzeit I 

Familienzeit II 
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Weitere 6 Honorarkräfte werden von den jeweiligen externen Anbietern 

(Musikschule, KVHS, Jobcenter und TV Metjendorf) ausgewählt und bezahlt. 

3.3 Ehrenamtliche Mitarbeit 

Ohne ehrenamtliche Mitarbeit ist das umfangreiche Angebot im MGH CASA nicht 

zu halten. Ein Ehrenamt auszuführen kann in jedem Lebensalter eine 

Bereicherung sein, was uns auch zahlreiche Ehrenamtliche bestätigen. 

In folgenden Gruppen ist ehrenamtliches Engagement vertreten: 

Seniorenarbeit: Seniorenbeirat (Seniorencafé und Seniorenfrühstück) 

PC Raum - Administrator 

Förderverein Terra Casa e.V.  

Zirkusgruppe 

4 Selbsthilfegruppen  

Bingo Gruppe des Sozialverbandes 

Sprechtag Rentenversicherung 

1 Bundesfreiwillige 

Außerdem sind regelmäßig Praktikanten  ohne Entgelt beschäftigt: 

3.4 Weitere Mitarbeiter 

Mit einem Minijob über den Förderverein Terra Casa e.V. ist ein weiterer 

Mitarbeiter angestellt und zuständig für die Geländepflege am MGH CASA. 

Zwei Mitarbeiterinnen im Minijob sind künftig für die Betreuung von mobilen 

Demenzkranken und ihren Angehörigen im neuen Café ZeitRaum zuständig. Das 

Projekt wird gefördert durch das Bundesministerium für Familie, Senioren und 

Jugend.  

Außerdem sind durch einige andere Kooperationspartner weitere 3 Personen mit 

Sprechstunden oder Beratungszeiten zugegen, die mit ihrer Arbeit das CASA 

bereichern: 
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Polizei Wiefelstede 

Agentur für Arbeit Bad Zwischenahn 

Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Familien des Landkreises 

Ammerland 

 

Einmal monatlich findet die Bürgermeister-Sprechstunde im MGH CASA statt.  

4. Ziele und Arbeitsschwerpunkte 

Ziel der Arbeit im MGH CASA ist es vor allem das Gemeinwohl der Bürgerinnen 

und Bürger der Gemeinde Wiefelstede zu verbessern und deren Bedarfe 

aufzugreifen.  

Die Angebote im Casa wirken sich unter anderem präventiv auf das Leben der 

Menschen aus und sollen einen wichtigen Beitrag in der lokalen Infrastruktur 

leisten. 

4.1 Kinder- und Jugendarbeit 

Die Jugend braucht Raum für sich und einen Ort der Zuflucht sowie der 

Freizeitgestaltung und außerschulischen Bildung. Im Casa ist solcher Raum 

vorhanden und bietet an 6 Tagen in der Woche jungen Menschen verschiedene 

Möglichkeiten. 

Im Jugendcafé  können Jugendliche ab 11 Jahren ihre Freizeit gestalten. Dazu 

laden Spiele, Kicker, Billardtisch und regelmäßige Aktionen (Kochaktionen, 

Turniere etc.) ein. Mittwochs findet Jugendarbeit nur für Mädchen statt. In der 

Mädchengruppe  können Mädchen unter sich sein und allein ihren Interessen 

und Vorlieben nachgehen unabhängig von männlichen Vorgaben. Des Weiteren 

finden donnerstags die Zirkusgruppen  für Kinder statt.  Zusätzlich haben auch 

schon die Jüngsten im Kleinkindalter einen Platz im CASA gefunden. Eltern-

Kind-Spielkreis  und Mini-Kicker  sind die Anlaufpunkte. 

Jugendarbeit ist Beziehungsarbeit und von kontinuierlich anwesenden 

Bezugspersonen abhängig. Durch die hauptamtlichen MitarbeiterInnen kann dies 

gewährleistet werden.  
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Die offene Jugendarbeit als Teilbereich der professionellen sozialen Arbeit, ist 

gekennzeichnet von Freiwilligkeit, Offenheit und Partizipation.  

Die Kinder und Jugendlichen nutzen die Angebote im Casa freiwillig und 

entscheiden selbstständig wie oft und wie lange sie diese nutzen. Außerdem ist 

Jugendarbeit sowie auch alle andere Arbeit im CASA ungebunden und offen 

gegenüber den verschiedenen Weltanschauungen, politischen Einstellungen, 

Religionen und kultureller Herkunft. 

Alle Angebote in der Jugendarbeit sind kostenlos. Lediglich für einzelne Aktionen 

wie z.B. Kochen wird ein geringes Entgelt verlangt. 

4.2 Generationsübergreifende Arbeit im MGH 

Heute leben Familien oft nicht mehr unter einem Dach. Begegnungen zwischen 

Kindern, Eltern und Großeltern werden seltener. Gegenseitige Unterstützung, die 

Weitergabe von Erfahrungswissen und Alltagskompetenzen gehen verloren. 

Mehrgenerationenhäuser möchten das Prinzip der Großfamilie in die moderne 

Gesellschaft übertragen. Im Casa findet ein friedliches Nebeneinander der 

Generationen statt aber auch ein Miteinander. 

Durch das Förderprogramm sind die zuständigen hauptamtlichen Mitarbeiter mit 

zusätzlicher Arbeit betreut. Dazu zählen Buchhaltung, Teilnahme an 

Telefonkonferenzen und Moderationskreistreffen (verpflichtende Treffen mit 

anderen Häusern im Programm MGH II) und die Evaluation aller Angebote. 

Außerdem ist eine Weiterentwicklung und Ausgestaltung in den verschiedenen 

Arbeitsfeldern eine kontinuierliche Aufgabe aller hauptamtlichen Mitarbeiter im 

Casa. 

4.3. Neue Projekte und weitere Planung 

Neben neu etablierten Projekten, die sich bereits verstetigt haben kommt in 

diesem Jahr das Café ZeitRaum  hinzu. Gefördert durch das Bundesministerium 

für Senioren, Familie und Jugend soll eine sog. Lokale Allianz für Menschen mit 

Demenz entstehen. Im Café ZeitRaum haben mobile Demenzkranke zudem die 

Möglichkeit von einer Fachkraft betreut zu werden. Dazu zählen beispielsweise 

Erinnerungsaktionen, Erzählrunden und kreative Angebote. Für Angehörige kann 

die Betreuung eine Entlastung bedeuten und auch kompetente Beratung und 
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Hilfestellung von einer weiteren Fachkraft zu allen Fragen rund um das Thema 

Demenz. Das Café ZeitRaum startet am 08.10.2014. 

5. Angebote und Aktionen (blau = neu hinzugekommen 2012-
2014) 

Im Folgenden werden die regelmäßig stattfindenden Angebote und Aktionen im 

MGH Casa beschrieben und erläutert. Blau markiert sind die Angebote, die durch 

das Förderprogramm oder auch unabhängig davon in den letzten drei Jahren 

hinzugekommen sind. 

5.1 Angebote für Kinder und Jugendliche 

Offene Jugendarbeit 

Die sog. Offene Jugendarbeit ist von Beginn an ein wichtiger Bestandteil der 

Arbeit im CASA. Die Jugendlichen sollen eine Anlaufstelle für ihre Interessen 

haben und Ansprechpartner vor Ort vorfinden. Neben verschiedenen 

Möglichkeiten wie Billard, Kicker und Gesellschaftsspiele spielen gibt es auch 

immer wieder spezielle Angebote für die Jugendlichen. Dazu zählen unter 

anderem Kochangebote. Neben den Freizeitaktivitäten sind die Mitarbeiter vor 

Ort vor allem Bezugspersonen für die jungen Menschen und helfen 

beispielsweise bei Bewerbungen und vielen anderen Themen des Lebens. 

Auch in den Schulferien gibt es bereits seit einiger Zeit spezielle Öffnungszeiten 

für die Jugendlichen. Neben den Ferienangeboten für Kinder gewährleisten die 

Mitarbeiter im CASA auch für Jugendliche eine offene Tür in den Wochen der 

schulfreien Zeit. 

Neben der offenen Jugendarbeit und Jugendgruppenarbeit finden auch die 

klassischen jugendpflegerischen Tätigkeiten wie die 

Jugendgruppenleiterschulung, und Fortbildungen für Gruppenleiter in Teilen im 

CASA statt. 
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Mädchengruppe 

Die Mädchenarbeit ist ein wichtiger Teil der Jugendarbeit im CASA. Mädchen ab 

11 Jahren können ungezwungen und fernab von männlicher Präsenz ihre 

eigenen Fähigkeiten entdecken. In der Gruppe werden gemeinsame Aktivitäten 

verfolgt und neue Eindrücke vermittelt. So konnte neben diversen kreativen 

Angeboten sogar schon eine Besichtigung des Frauengefängnisses in Vechta 

stattfinden oder Theater- und Kinobesuche. 

Die Interessen der Mädchen stehen im Vordergrund und werden aufgegriffen.  

Zirkusgruppe 

Das kostenfreie Angebot der Zirkusgruppe existierte schon bevor das CASA 

seinen Platz gefunden hatte. Entstanden aus einer Ferienpassaktion wurde die 

Gruppe stets beliebter und kann sich bis heute an reger Teilnahme von Kindern 

erfreuen. Inzwischen gibt es zwei Gruppen. Die Anfänger- und 

Fortgeschrittenengruppe. Es wird stetig am Programm gearbeitet, welches von 

Jonglage über Akrobatik, Zauberei und Clownerie geprägt ist. Die Kinder lernen 

dabei sich selbst und ihre eigenen Fähigkeiten besser kennen und außerdem 

sich in einer Gruppe zurechtzufinden. Zahlreiche Auftritte z. B. bei der 

Ammerländer Sportschau konnten schon erfolgreich und mit viel Spaß absolviert 

werden. 

Kinderferienbetreuung 

Mit der Ferienbetreuung hat das Familienservicebüro als Kooperationspartner 

eine familienfreundliche Lösung für die Schulferien finden können. In den 

Zeugnis-, Oster-, Sommer- und Herbstferien werden angemeldete Kinder im 

Grundschulalter durch zwei Honorarkräfte im CASA betreut. Neben 

verschiedenen Bastel- und Bewegungsangeboten können die Kinder frei spielen 

und das CASA für sich entdecken. Die Nachfrage dieses Angebotes ist konstant. 

Leider gibt es eine Kollision mit dem Seniorenfrühstück. Das Haus ist nicht groß 

genug, um beiden Parteien genug Platz und Mobiliar zu gewährleisten. Da die 

Kinderferienbetreuung verlässlich sein muss, müssen die Senioren während 

dieser Zeit das CASA verlassen und leider das Frühstück an einem anderen Ort 

veranstalten. 
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Ferienpassaktionen 

Seit langer Zeit finden in der Gemeinde Wiefelstede Ferienpassaktionen für 

Kinder im Alter von 6 bis 16 Jahren statt. Geplant und Organisiert wird die Aktion 

vom Fachdienst Jugend und Familie. Natürlich finden einige Aktionen auch im 

MGH CASA statt. Daneben sind außerdem auch die Wiefelsteder Osteraktionen 

anteilig im CASA präsent. 

Schulkooperation – Freitagsbetreuung 

Durch die Einführung der Ganztags-Grundschule werden seit 2010 mittlerweile 

26 Kinder jeden Freitag im CASA betreut. Von Montag bis Donnerstag macht die 

Schule für die Kinder ein Nachmittagsangebot bis 15.30 Uhr, am Freitag wird 

eine Betreuung im CASA gewährleistet. Nach dem gemeinsamen Essen in der 

Schulmensa gehen die Kinder mit den hauptamtlichen Mitarbeitern  in das 

Mehrgenerationenhaus und können dort vorerst frei spielen. Danach finden zwei 

Gruppenangebote statt zu denen sich die Kinder zuteilen können. Um 15:30 ist 

die Betreuung beendet. Die Kinder fühlen sich im CASA wohl und sind bereits die 

„großen“ Gäste von Morgen. Seit dem Schulhalbjahr 2014/2015 ist es auch 

möglich für Fünftklässler die Betreuung zu nutzen. Ehemalige Viertklässler und 

ihre Eltern wollten sehr gerne weiterhin diese Möglichkeit im CASA nutzen, was 

sie nun auch vereinzelt tun. Der Bedarf dieses Angebotes ist nach wie vor sehr 

hoch und setzt eine Verlässlichkeit für die Eltern voraus. Da die räumlichen 

Kapazitäten nun an ihre Grenzen gehen, müssen Handlungsstrategien für die 

Zukunft erarbeitet werden.  

Mini Kicker 

Mini- Kicker ist ein Sportangebot für Kinder ab 3 Jahren. Entstanden ist es  aus 

einer Elterninitiative in 2014. Da Kinder erst ab 5 Jahren in den Fußballverein 

eintreten können, schlug eine engagierte Mutter dieses Angebot vor und 

gemeinsam mit den Mitarbeitern im CASA wurde es umgesetzt. Ziel ist es dabei 

den kleinen Kindern spielerisch den Ballsport näher zu bringen. Altersgerecht 

und mit kleinen Spielen sowie mit viel Bewegung und Spaß. 
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5.2 Generationenübergreifende Angebote 

Internetcafé 

Das Internetcafé findet immer dienstagnachmittags statt und ist seit Jahren ein 

fester Bestandteil des Programms im CASA. Geleitet von einer hauptamtlichen 

Mitarbeiterin knüpft dieses Angebot an die generationenübergreifende Arbeit an. 

Älteren Mitbürgern wird in einem festen Zeitrahmen im PC-Raum des Hauses zu 

verschiedenen Themen wie Hardware, Software, Internetrecherche, Text- und 

Bildbearbeitung sowie allem, was mit dem PC in Verbindung steht ein 

Lernangebot gegeben. Daran anknüpfend nutzen die Erwachsenen sowie 

Jugendlichen anschließend jeder für sich oder gemeinsam die PCs. Dazu ist eine 

Handysprechstunde eingeführt worden, die das Miteinander der Generationen 

noch verstärken soll. Mitbürger können den Jugendlichen Fragen rund um das 

Thema Handy stellen und sich helfen lassen. Dieses Angebot ist allerdings noch 

ausbaufähig und bedarf verstärkter Öffentlichkeitsarbeit. Ziel ist es jedoch das 

Angebot gezielt mithilfe von Jugendlichen durchzuführen, um eventuelle 

Barrikaden zwischen Jung und Alt abzubauen. Die Jugendlichen können so ihre 

sozialen Kompetenzen erproben und ihr umfangreiches Wissen auf diesem 

Gebiet weitergeben. 

Offener Treff 

Im Förderprogramm MGH II ist der sog. Offene Treff ein wichtiger Bestandteil der 

Arbeit mit den verschiedenen Generationen. Er soll ein „öffentliches 

Wohnzimmer“ für alle Besucher des Hauses sein.  

Im Casa findet der sog. „Offene Treff Café Casa“  Montagvormittag und 

Freitagnachmittag statt. Er ist aufgrund des Förderprogramms im Jahr 2012 neu 

geschaffen worden. Nach anfänglichen Schwierigkeiten diesen Treff den Bürgern 

nahe zu bringen, wird dieser nun gut besucht. 

An Freitagen kommen gezielt Besucher, um gemeinsam zu stricken, zu häkeln 

und sonstige Handarbeiten zu vollbringen. Dabei ist der Austausch über diese 

und die Gemeinschaft von Alt und Jung ein wichtiger Bestandteil.  

Neben dem Offenen Treff Café Casa werden auch das Seniorenspielecafé  und 

das Jugendcafé  sowie das Internetcafé  und die Familienzeit  am Sonn- und 
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Feiertagen als offene Treffs bezeichnet. Offen deshalb, weil sie Zugang für 

Jeden gewähren und anders als Gruppen ein Kommen und Gehen und eine 

Freiwilligkeit voraussetzen. Das Haus ist zu diesen Zeiten offen und die 

MitarbeiterInnen können zu allen Fragen rund um das CASA angesprochen 

werden. 

Mittagessengruppe 

Auch die Mittagessengruppe wurde 2012 durch das Förderprogramm gegründet. 

Sie ist offener Treff für alle, die gerne kochen und mittags eine warme Mahlzeit 

mögen. Immer mittwochs zwischen 10:00 und 15:00 Uhr wird gemeinsam 

gekocht und gegessen. Für 2,50 € bekommen Erwachsene und für 1,50 € Kinder 

ein warmes Gericht. Die Ausgaben und Einnahmen werden durch die AWO 

geregelt. Die Gruppenleitung durch eine hauswirtschaftliche Fachkraft wird über 

das Förderprogramm MGH II finanziert.  

Hier sind alle Generationen vertreten und können in familiärer Atmosphäre 

Gemeinschaft erleben. Im Laufe der Zeit hat sich ein Generationentreff 

entwickelt, der auch schwächere Mitglieder der Bevölkerung im Südbereich der 

Gemeinde aufnimmt und ein Miteinander vorlebt.  

In den Schulferien werden auch an die 20 Kinder der Kinderferienbetreuung in 

diese Gruppe integriert und bekommen ein warmes Mittagessen. 

Eltern-Kind-Gruppe mit Sprachförderung 

Dieses Angebot richtet sich an Eltern oder auch Großeltern die gemeinsam mit 

ihren Kleinkindern einen schönen Vormittag erleben möchten. Von einer 

Honorarkraft geleitet wird das Angebot  bei dem durch Singen, Fingerspiele etc. 

die Sprachentwicklung der Kinder gefördert wird. Die Eltern lernen neue Spiele 

und Möglichkeiten kennen sich mit ihrem Kind zu beschäftigen und können dies 

darüber hinaus mit Gleichgesinnten gemeinsam tun. Austausch und sinnvolle 

Beschäftigung sowie das Miteinander sind auch hier wichtige Bestandteile dieser 

Gruppe. 

 



 

16 

Eltern-Kind-Musikgruppe 

Durch den großen Zulauf in der Eltern-Kind-Gruppe ist die Eltern-Kind-

Musikgruppe entstanden. Diese Gruppe wird ehrenamtlich veranstaltet und 

richtet  sich vermehrt auf das gemeinsame singen, tanzen etc. mit Kleinkindern. 

Einmal wöchentlich ist dafür Zeit und Raum im MGH CASA. 

5.3 Angebote für Senioren 

Seniorenspielecafé 

Das Seniorenspielecafé ist seit jeher der Treffpunkt für Senioren im CASA. Viele 

ehrenamtliche Helfer sind einmal die Woche vor Ort und sorgen für Kaffee und 

Kuchen, gute Laune und eine nette Atmosphäre. Die Besucher spielen nachdem 

sie sich gestärkt haben zusammen Rummykub, Mensch ärgere dich nicht oder 

andere Spiele. Das Angebot ist offen für neue Interessierte Senioren, die Freude 

daran finden in geselliger Runde zu spielen und Gemeinschaft zu erleben.  

Seniorenfrühstück 

Wie das Spielecafé wird auch das Seniorenfrühstück vom Seniorenbeirat 

Wiefelstede organisiert. Am ersten Montag im Monat gibt es ein reichhaltiges 

Frühstücksbuffet. Gemeinsam wird gegessen, es werden Lieder gesungen und 

sich ausgetauscht. 

Bingo 

Die Bingogruppe trifft sich einmal monatlich und wird ehrenamtlich durch den 

SoVD- Ortsverband Metjendorf  organisiert. In geselliger Runde Bingo spielen ist 

für die Gruppe eine willkommene Ablenkung vom Alltag und eine nette 

Freizeitaktivität. 

Kunst am Vormittag 

Seit 2012 dabei ist die Gruppe „Kunst am Vormittag“, die sich von der 

Altersstruktur an Erwachsene mittleren Alters bis hin zu Rentnern richtet. Geleitet 

wird die Gruppe von einer Diplom Künstlerin, die die Gruppe als Honorarkraft mit 
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ihrem Fachwissen unterstützt. Dieser Programmpunkt wird ebenfalls durch Mittel 

des Förderprogramms MGH II gefördert.  

Wie bei allen neuen Aktionen musste auch diese Gruppe erst einmal bekannt 

gemacht werden. Mittlerweile kommen regelmäßig an Kunst interessierte 

Menschen, die sich verschiedene Maltechniken zeigen lassen und in netter 

Gesellschaft malen und sich austauschen. 

5.4 Arbeit und Beruf 

Der Dienstagvormittag wird im Casa zum großen Teil vom Thema Arbeit und 

Beruf geprägt. Das Bewerbungscenter , Job U 25 und der Arbeitgeberservice  

des Jobcenters bilden eine Einheit rund um Bewerbungen schreiben und 

Beratung von Berufsanfängern sowie Arbeitslosen Menschen. 

Durch die Teilnahme am Förderprogramm MGH II wurde eine sog. 

Dienstleistungsbörse eingerichtet. Bürgerinnen und Bürger können sich dort 

eintragen lassen, wenn sie eine Dienstleistung anbieten oder suchen möchten. 

An einer großen Info Wand können sich Interessierte dann die Kontaktdaten 

nehmen oder die Mitarbeiter im CASA ansprechen. Leider ist die 

Dienstleistungsbörse noch nicht auf großes Interesse bei den Bürgerinnen und 

Bürgern gestoßen.  

Babysitterkurse- und Kartei 

Passend zu den Zielsetzungen des Mehrgenerationenhauses wurden 

Babysitterkurse in Zusammenarbeit mit dem deutschen Roten Kreuz angeboten.  

An mehreren Wochenendterminen lernten die TeilnehmerInnen im Kurs, auf was 

es bei der Pflege von Kindern und Säuglingen ankommt und wie Erste Hilfe am 

Kind geleistet wird.  

Durch diese Kurse bekamen die TeilnehmerInnen ein Zertifikat und hatten die 

Möglichkeit sich in die CASA-Babysitterkartei eintragen zu lassen. Fortan können 

Eltern im CASA diese Liste einsehen und bei Bedarf Babysitter kontaktieren. 

Eltern erfahren durch dieses Angebot Unterstützung und Entlastung in ihrem 

Freizeitleben aber auch in der Vereinbarkeit von Beruf und Familie. 
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5.6 Sonstige Angebote 

Kurse der KVHS, Musikschule und Sportverein 

Die Kreisvolkshochschule Ammerland, die Musikschule Ammerland e.V. und der 

TV Metjendorf e.V. nutzen Räumlichkeiten im CASA für ihre Kurse. Somit 

kommen auch immer wieder neue Besucher  und Zielgruppen in das MGH und 

lernen es kennen. 

5.7 Selbsthilfegruppen, Beratung und Sprechstunden 

Viele Selbsthilfegruppen nutzen die Räumlichkeiten im Casa für ihre 

Gruppentreffen und den dortigen Austausch. In ruhiger Atmosphäre kann über 

spezifische Themen gesprochen werden und somit Hilfe zur Selbsthilfe vermittelt 

werden. Außerdem bietet beispielsweise die Fibromyalgie Gruppe Vorträge zu 

Gesundheitsthemen an, die für alle offen sind.  

Durch den „Arbeitskreis Kinder und Familien“ ins Leben gerufen wurde die 

Elternsprechstunde , welche  montags niedrigschwellig, gemeindeweit an 

verschiedenen Standorten angeboten wird und somit auch im CASA. Dieses 

Angebot wird vom Land Niedersachsen gefördert und ist auf 12 Monate befristet. 

Im Laufe dieses Zeitraums dieser Zeit wird sich zeigen, in wie weit ein 

Verlängerungsbedarf besteht.  

Dazu kommt das Angebot der Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern 

des Landkreises Ammerland (mit vorheriger Terminvereinbarung), welches 14- 

tägig am Mittwochnachmittag stattfindet. Hier ist es das Ziel, Familien, die in 

Wiefelstede wohnen, die Fahrt nach Westerstede oder Rastede zu ersparen und 

vor Ort das Beratungsangebot vorzuhalten. Nicht alle Familien besitzen ein Auto 

und sind mobil und die Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln empfinden viele 

als kosten- und zeitintensiv.  
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Aktueller Wochenplan   
 

 

Zur besseren Übersicht ist auf der nächsten Seit der Grundriss des CASA 

abgebildet mit den jeweiligen Angeboten, die in den Räumen stattfinden. Zum 

Vergleich vor 2012 und heute im Jahr 2014 
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Raumbelegung Ende 2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Raumbelegung 2014 
 
 
 
 
 



 

21 

6. Einzelveranstaltungen und Aktionen  

Zahlreiche Einzelveranstaltungen und Aktionen begleiten außerdem das 

Geschehen im CASA über die Jahre hinweg. 

Vorträge zu verschiedenen Themen, Wahlcafé , Bücherflohmarkt, Vorlesetag, 

Bastelaktionen für Kinder, Bastelaktionen für Erwachsene, Kino, WM-Spiele 

gemeinsam schauen, Nikolausmarkt, Zirkuswochenende, Familienfest, MGH 

Einweihungsfest, Kinderfest, Familienfest mit Gartenmarkt, Konzerte, 

Ausstellungen, Turniere……………………. 

7.Kooperation 

Das Casa kooperiert mit verschiedenen Einrichtungen, Initiativen, Vereinen und 

Gruppen, die im Folgenden aufgelistet werden. 

7.1 Gruppen, Initiativen und Vereine im MGH CASA 

Seniorenbeirat 

Freie Fibromyalgie Selbsthilfegruppe Ammerland 

Kontaktgruppe Down-Syndrom  

Deutsche Parkinsonvereinigung e.V. 

BDH Bundesverband Rehabilitation 

TV Metjendorf e.V. 

Musikschule Ammerland e.V.  

Förderverein Terra Casa e.V.  

Sozialverband 

Deutsche Rentenversicherung 

AWO (u. a. Mittagessengruppe) 

Bündnis für Familie in Wiefelstede 
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7.2 Kooperationen mit anderen Einrichtungen 

Grundschule Metjendorf 

Familienservicebüro Wiefelstede 

Fachdienst Jugend und Familie Wiefelstede 

KVHS Ammerland  

Jobcenter Ammerland 

Agentur für Arbeit Bad Zwischenahn 

Polizei Wiefelstede 

Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene des Landkreises 
Ammerland 

Deutsches Rotes Kreuz 

Berufsbildende Schulen III Oldenburg 

8. Öffentlichkeitsarbeit 

Um ein Haus mit einem so breit gefächerten Angebot wie es das CASA vorweist 

zu verwalten und sein Angebot aufrechtzuerhalten, bedarf es einer guten 

Öffentlichkeitsarbeit. 

Regelmäßig wird die Facebookseite des Hauses gepflegt und beworben.  

https://www.facebook.com/pages/Mehrgenerationenhaus-CASA/122050561195070?ref=hl 

Nicht nur die jungen Gäste besuchen diese Seite, auch viele Erwachsene nutzen 

Veranstaltungshinweise und Berichte dieses Internet-Netzwerkes. Facebook-

Nutzer können die Seite aufrufen, indem sie nach „Mehrgenerationenhaus 

CASA“ suchen. 

Zudem werden zu Aktionen und Veranstaltungen Flyer verteilt, Plakate erstellt 

und Berichte an die Presse gegeben. 

Der allgemeine Aktionsflyer des CASA wird regelmäßig überarbeitet und liegt an 

verschiedenen öffentlichen Stellen aus oder wird von den Mitarbeitern verteilt. 

Im Zuge der fortschreitenden Technik und den Möglichkeiten des Internets 

verfügt das CASA auch über einen YouTube Kanal auf dem kleine Videos über 

das CASA veröffentlicht werden. Dies geschieht allerdings mit ehrenamtlichem 

Aufwand. 
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9. Statistik 

Mit dem Beginn der Förderung durch das Programm Mehrgenerationenhäuser II 

im Jahr 2012 sind wir verpflichtet die Nutzerzahlen zu erfassen und in Alter sowie 

Geschlecht aufzugliedern. Dies geschieht mit Fragebögen, die die jeweiligen 

Angebotsleiter regelmäßig ausfüllen und der MGH Koordinatorin zukommen 

lassen. Außerdem muss der sogenannte Migrationshintergrund erfasst werden. 

Dies allerdings soll aus Schätzungen der Mitarbeiter geschehen, was wir als 

ungenau und vor allem als rassistisch erachten. Niemand erkennt anhand des 

äußeren Erscheinungsbildes eines Menschen dessen Herkunft oder die seiner 

Eltern oder Großeltern. Daher sind die Werte des Migrationshintergrundes reine 

Fiktion. 

Im Jahr 2013 hat sich die Besucherzahl (37 Besucher täglich) im Vergleich zu 

2012 (29 Besucher täglich) erhöht. Bedingt durch die Evaluationspflicht wurde 

das Zählsystem angepasst und seit 2013 auch das Altersspektrum erfasst. Im 

Jahr 2014 kann eine tägliche Besucherzahl von 40 Besuchern festgestellt 

werden. (Stand September 2014) 

Dies zeigt einmal mehr, dass das Interesse und der Bedarf bei den Bürgerinnen 

und Bürgern in der Gemeinde Wiefelstede hoch ist und sich auch in einem 

leichten Wachstum befindet. 
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Weitere Bespiele der erhobenen Statistiken aus einzelnen Angeboten im 

Vergleich. 
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10. Ausblick 
Wir verfolgen aufmerksam die Entwicklung und Diskussion auf Bundesebene,  in 

wie weit die Förderung in der Zukunft weitergehen kann. Für das Jahr 2015 ist 

bereits eine Fortsetzung des Programmes MGH II zugesichert. 

Auch das Land Niedersachsen, welches sich bislang mit 5.000 Euro jährlich 

beteiligt hat, hat bestätigt, dass die Förderung auch nach 2014 ermöglicht wird. 

Sicher ist jedoch, dass die Quantität, Qualität und die Vielfalt der Angebote in der 

jetzigen Form ohne weitere Finanzmittel aus dem Bundesförderprogramm in 

Form von Honorar-/Personalkosten nicht aufrechtzuerhalten ist. 

Das MGH CASA hat sich mit seinem Angebot in Metjendorf mehr als etabliert, 

sowie viele neue Möglichkeiten für die Bürgerinnen und Bürger  in der Gemeinde 

Wiefelstede geschaffen. Nicht nur als Freizeit- und Kultureinrichtung, sondern vor 

allem auch als Anlaufstelle für wichtige Fragen des Lebens und des 

menschlichen Austausches. 

Durch kreative Mitarbeiter und Besucher sind wir zuversichtlich in bestehenden 

sowie neuen Themenbereichen erfolgreich zu sein, wenn die 

Rahmenbedingungen dies zulassen. 
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11. Anhang 
11.1. Pressespiegel 
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Mehrgenerationenhaus CASA 

Am Marktplatz 1 

26215 Wiefelstede/Metjendorf 

Telefon: 0441-36110234 

Fax: 0441-36110236 

E-Mail: mgh@casa-metjendorf.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


